
Wahlprogramm zur Bürgermeisterwahl 2026 

Unsere Heimat, unsere Zukunft, unsere Samtgemeinde  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

unsere Samtgemeinde Neuenhaus ist mehr als ein Ort auf der Landkarte. Sie ist 
unsere Heimat. Hier leben Familien seit Generationen, hier wachsen Kinder auf, hier 
engagieren sich Menschen füreinander und hier entstehen Ideen für die Zukunft. 

Ich bin hier fest verwurzelt und verfüge über langjährige Erfahrung in 
Führungspositionen.  Seit vielen Jahren darf ich bereits Verantwortung für unsere 
Samtgemeinde übernehmen und ihre Entwicklung mitgestalten. Dabei habe ich 
gelernt: Gute Kommunalpolitik entsteht nicht hinter Schreibtischen. Sie entsteht im 
Gespräch mit den Menschen. 

Deshalb habe ich in den vergangenen Monaten viele Vereine, Unternehmen, 
Feuerwehren, Landwirte, Schulen, soziale Einrichtungen sowie Bürgerinnen und 
Bürger besucht. Ich habe zugehört, nachgefragt und viele Anregungen 
aufgenommen. 

Aus diesen Gesprächen ist dieses Wahlprogramm entstanden. 

Ich trete an mit dem Versprechen, dass ich Verantwortung übernehmen möchte. Ich 
werde zuhören und Entscheidungen nachvollziehbar erklären. 

Und ich werde mit voller Kraft für unsere Samtgemeinde arbeiten – jeden Tag! 

Herzlichst, Ihr 

Michael Kramer 

 

Unsere Heimat gemeinsam weiterentwickeln 

Unsere Samtgemeinde besteht aus starken Gemeinden mit eigener Identität. 

Genau diese Vielfalt macht uns aus. 

Esche, Georgsdorf, Lage, Neuenhaus und Osterwald sollen sich weiter selbstständig 
entwickeln können. Die Identität der einzelnen Ortsteile wie z.B. Veldhausen, 
Grasdorf und Hilten zu bewahren ist mir dabei ein besonderes Anliegen. Mir ist 
wichtig, dass Entscheidungen partnerschaftlich getroffen werden und in unserer 
Samtgemeinde auf Augenhöhe miteinander gesprochen wird.  

 

 

 



Bildung - beste Chancen für unsere Kinder 

 

Bildung ist die wichtigste Investition in unsere Zukunft. 

Jedes Kind soll unabhängig vom Elternhaus die gleichen Chancen erhalten. 

Deshalb werde ich mich für den Erhalt unserer Grundschulen einsetzen. Für mich 
gilt: kurze Beine – kurze Wege. Verlässliche Ganztagsangebote müssen Familien 
entlasten und gleichzeitig unseren Kindern beste Entwicklungsmöglichkeiten bieten. 
Dafür müssen die baulichen Voraussetzungen genauso geschaffen werden wie die 
Unterstützung bei der Digitalisierung.   

Auch die Wilhelm-Staehle-Schule möchte ich konsequent weiterentwickeln – modern, 
digital und zukunftsfähig. Insbesondere der naturwissenschaftliche Bereich muss 
dabei aufgewertet werden.  

Stolz dürfen wir auch auf Erreichtes sein! So ist es uns möglich, allen Eltern einen 
verlässlichen Betreuungsplatz in unseren schönen Kindertagesstätten mit hoch 
motivierten Erzieherinnen und Erziehern anzubieten. Das wird auch in Zukunft so 
bleiben.  

Ebenso wichtig sind Musikschule, Bibliothek sowie Schul- und Vereinssport. Bildung 
endet nicht nach dem Unterricht. 

 
 

Ehrenamt verdient mehr als Dankeschön 

Ehrenamt soll Freude machen. 

Ob Sportverein, Feuerwehr, Schützenverein, Landjugend, Kirche oder soziale 
Initiativen: Unsere Ehrenamtlichen halten unsere Samtgemeinde zusammen. Hierzu 
habe ich viele Gespräche geführt und weiß, dass dieses Engagement nicht nur 
Anerkennung verdient, sondern gute Rahmenbedingungen und attraktive 
Vergünstigungen. Dies werde ich in Zusammenarbeit mit dem Landkreis und den 
anderen Gemeinden gestalten.  

Ich möchte regelmäßig das Gespräch mit dem Ehrenamt suchen und dort 
unbürokratisch unterstützen, wo Hilfe gebraucht wird.  

 

Wirtschaft schafft Zukunft – Landwirtschaft gehört zu unserer Heimat 

Eine starke Wirtschaft bedeutet sichere Arbeitsplätze, gute Ausbildungsplätze und 
finanzielle Handlungsspielräume für unsere Kommunen. In unserer Samtgemeinde 
dürfen wir stolz sein auf viele kleine, mittlere und große Betriebe, die Grundlage für 
eine wachsende Zahl an Arbeitsplätzen sind.  



Bereits in den vergangenen Jahren war ich für die Wirtschaftsförderung in unserer 
Samtgemeinde verantwortlich und durfte viele Gespräche führen, Neuansiedlungen 
begleiten und Projekte federführend initiieren.  

Für mich gilt: Wirtschaftsförderung ist Chefsache! 

Ich möchte unsere standorttreuen bestehenden Unternehmen bei ihrer Entwicklung 
begleiten. Ein Beispiel dafür ist das Unternehmen Anton Meyer. Hier ist es gegen 
erhebliche Widerstände gemeinsam mit dem Unternehmen gelungen, den Standort 
in Neuenhaus zu sichern und gute Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft zu 
schaffen.  

Gleichzeitig möchte ich auch neue Betriebe und damit Arbeitsplätze für unsere 
Samtgemeinde gewinnen. Hierfür Flächen zur Verfügung zu stellen und auch den 
Fachkräftebedarf von morgen zu sichern ist mir dabei ebenso ein Anliegen wie ein 
regelmäßiger Austausch mit den Unternehmerinnen und Unternehmern.  

Unsere Landwirtschaft prägt seit Generationen das Gesicht unserer Samtgemeinde. 

Sie sorgt für hochwertige Lebensmittel, erhält unsere Kulturlandschaft und ist ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor. 

Ich möchte unsere landwirtschaftlichen Familienbetriebe stärken und ihnen 
Entwicklungsperspektiven geben. Deshalb haben wir unser Stallanlagenkonzept auf 
den Schutz von Familienbetrieben ausgerichtet. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass bürokratische Vorgaben die Landwirtschaft nicht gängeln. Landwirtschaft und 
Naturschutz dürfen keine Gegensätze sein. Sie gehören zusammen 

 

Sicherheit schafft Vertrauen 

Wer in unserer Samtgemeinde lebt, soll sich sicher fühlen. Unsere Feuerwehren, das 
Rote Kreuz sowie die DLRG leisten dafür Tag und Nacht Großartiges. 

Der vom Rat der Samtgemeinde beschlossene Bedarfsplan ist eine gute Grundlage. 
Er sieht vor, dass im Bereich der Feuerwehrgerätehäuser in Lage und Neuenhaus 
akuter Handlungsbedarf besteht. Ich möchte dafür Sorge tragen, dass weiterhin in 
moderne Gerätehäuser, Fahrzeuge und Ausrüstung investiert wird.  

Auch der Feuerwehrdienst muss weiter attraktiv bleiben und wir müssen alles dafür 
tun, dass unsere ausgebildeten und hoch motivierten Kameradinnen und Kameraden 
in unserer Samtgemeinde bleiben. Ich möchte hierfür Vergünstigungen ermöglichen, 
z.B. durch Starthilfen bei der Beschaffung von Wohneigentum.  

Gleichzeitig müssen wir den Katastrophenschutz weiter stärken und unsere 
Gemeinden auf Starkregen, Hochwasser und andere Krisen vorbereiten. Daher 
entsteht in Veldhausen ein Lagezentrum für den Schutz unserer Bevölkerung.  

Auch eine enge Zusammenarbeit mit der Polizei sowie einer Bewachungsfirma bleibt 
für mich selbstverständlich. Der öffentliche Raum muss sicherer werden.  



Orte gestalten – Chancen nutzen 

Unsere Innenstädte und Ortskerne sind Aushängeschilder unserer Gemeinden. Ich 
möchte sie attraktiver, grüner und lebendiger machen. Die Zusammenarbeit mit den 
Werbegemeinschaften werde ich intensivieren. Der Anfang dafür ist bereits gemacht.  

Das Dorfentwicklungsprogramm hat großartige Förderungen ermöglicht – z.B. das 
Günter Frank Haus, das reformierte Gemeindehaus Veldhausen und viele andere 
private und öffentliche Maßnahmen mehr. Ich möchte dieses Programm auch 
weiterhin gezielt nutzen, um die Orte zu verschönern und die Baukultur zu erhalten.  

Leerstehende und vernachlässigte Gebäude dürfen nicht dauerhaft das Ortsbild 
beeinträchtigen. Hier möchte ich die neuen gesetzlichen Regelungen nutzen, um 
Eigentümer in die Pflicht zu nehmen.  

Gemeinsam mit Eigentümern, Handel, Gastronomie sowie den 
Werbegemeinschaften möchte ich neue Perspektiven entwickeln. Dazu gehört auch 
die Ansiedlung einer Drogerie, die endlich gelingen kann. Die Verträge dafür sind 
gemacht. Der Landkreis muss dafür noch die Genehmigung erteilen. Dafür werde ich 
kämpfen.  

Der Neumarkt bei den Schulen soll attraktiver gestaltet und auch hinsichtlich der 
Verkehrssicherheit für die Kinder verbessert werden. Auch hier möchte ich konkret 
die Möglichkeiten des Dorfentwicklungsprogrammes nutzen und Fördermittel 
beantragen.  

 

Mobilität konsequent weiterdenken 

Ob Auto, Fahrrad, Bus oder Bahn: 

Jeder soll gut unterwegs sein können. Daher freue ich mich sehr über die 
Fortführung des Regiopa in die Niederlande und den Anschluss von Veldhausen an 
dieses Bahnnetz.  

Ich möchte den öffentlichen Nahverkehr weiter stärken, den Bahnhaltepunkt 
Veldhausen durch die Sanierung der Bahnhofstraße besser erreichbar machen und 
unsere Radwege Schritt für Schritt verbessern. 

Gerade für Kinder hat Verkehrssicherheit oberste Priorität. Hier kommt der 
Weiterentwicklung des Radverkehrskonzeptes in der Stadt Neuenhaus große 
Bedeutung zu. Jede Änderung muss aber auf Wirksamkeit und Akzeptanz untersucht 
werden. Nicht Ideologie, sondern Sicherheit hat Vorrang. Daher möchte ich einen 
ehrenamtlichen Radverkehrsbeauftragten gewinnen. Gespräche dazu finden bereits 
statt. 

Besonders freue ich mich, dass die Situation der Radwege an der Veldhausener 
Straße zwischen Buchenstraße und Vechtebrücke endlich gelöst ist und diese 
Radwege in 2027 breiter und sicherer werden. 
 



Wohnen für alle Generationen - Bezahlbar 

Viele junge Familien möchten in unserer Samtgemeine bleiben oder zurückkehren 
und als Fachkräfte in unseren Unternehmen tätig sein. Die Samtgemeinde ist in den 
vergangenen Jahren stark gewachsen, weil sie attraktiv ist – für alle Generationen. 

Dafür brauchen wir ausreichend Bauplätze und bezahlbaren Wohnraum. Nach 
Aussage des Wohnraumkonzeptes benötigen wir bis 2035 insgesamt bis zu 160 
geförderte Wohnungen. Diese Herausforderung können wir in guter Zusammenarbeit 
mit unserer Grundstücksgesellschaft erreichen. So sind 40 Wohnungen, die dem 
sozialen Wohnungsbau dienen, bereits geschaffen worden oder befinden sich 
gerade im Bau. Weitere Bauplätze für bis zu 30 Wohnungen werden dafür noch im 
Herbst zur Verfügung gestellt. Täglich führe ich dazu Gespräche mit Interessenten, 
die sich in Neuenhaus engagieren wollen. 

Der Fokus muss mit Blick auf die Flächen bei einer behutsamen Nachverdichtung 
liegen. Dennoch soll in unserer Samtgemeinde Neuenhaus gerade auch für junge 
Familien der Traum vom Eigenheim erfüllbar bleiben. Unser Ziel ist klar: Jeder soll 
hier eine Heimat finden können. Bezahlbar!  

 

Gute medizinische Versorgung sichern 

Gesundheit ist Lebensqualität. Ich möchte alles daransetzen, dass unsere 
hervorragende medizinische Versorgung erhalten bleibt und unsere Samtgemeinde 
auch weiter attraktiv bleibt.  

Hausärzte, Zahnärzte und Fachärzte wurden in den vergangenen Jahren gewonnen. 
Sie sollen auch künftig gute Bedingungen vorfinden. 

Wo Unterstützung notwendig ist, werde ich mich persönlich einsetzen. 

 

Kinder und Jugendliche ernst nehmen  

Es gibt bereits gute Angebote für Kinder und Jugendliche. So ist das soziokulturelle 
Zentrum SKA entstanden, dass mit dem Jugendcafe, Veranstaltungen, Konzerten 
und dem Ferienpass hervorragende Möglichkeiten bietet und weiter ausgebaut 
werden soll.  

Weiterhin möchte ich im Rahmen des Neubaus bei der Grundschule einen Schulhof 
als Begegnungspark errichten, der nach der Schulzeit auch für die Öffentlichkeit 
genutzt werden kann. Hierzu wurde bereits ein Förderantrag durch mich vorbereitet.  

Junge Menschen möchten nicht nur gefragt werden. Sie möchten mitgestalten. 
Deshalb werde ich neue Beteiligungsformate schaffen. Workshops, Jugenddialoge 
und digitale Beteiligungsmöglichkeiten sollen selbstverständlich werden. Die Jugend 
weiß selbst am besten, was sie braucht. 



Sport verbindet Generationen 

Sport bringt Menschen zusammen. 

Unsere Vereine leisten hervorragende Jugendarbeit und stärken den Zusammenhalt. 

Ich möchte diese Arbeit weiterhin fördern. Gleichzeitig sollen Vereine künftig noch 
enger zusammenarbeiten können, wenn dadurch neue Chancen entstehen. Hier 
habe ich bereits eine Initiative gestartet, bei der unsere Vereine mit Jugendabteilung 
miteinander kooperieren.  

 

Gut leben im Alter 

Die Seniorinnen und Senioren haben unsere Samtgemeinde mit aufgebaut. Sie 
verdienen Respekt, Wertschätzung und gute Lebensbedingungen. 

Treffpunkte, Seniorenfahrten, Mobilität und Pflegeberatung sollen weiter gestärkt 
werden. Bei den Wohnformen muss der Generationenwechsel mehr bedacht werden.  

Niemand soll sich im Alter allein fühlen. 

 

Klimaschutz mit Vernunft, mehr Grün in die Orte  

Ich möchte den Ausbau erneuerbarer Energien aktiv begleiten. 

Zur Nutzung der Photovoltaik im innerstädtischen Bereich. wurde bereits eine 
Zusammenarbeit mit unseren Stadtwerken vereinbart. Landwirtschaftliche Flächen 
möchten wir dafür nicht in Anspruch nehmen.  

Auch die Windenergie und moderne Wärmekonzepte bieten große Chancen, die wir 
nicht verstreichen lassen sollten. Dabei müssen Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Eigentümer ebenso profitieren wie unsere Gemeinden und die Stadtwerke. Ein 
bestes Beispiel dafür ist die Gemeinde Georgsdorf, die sich bereits als Energiedorf 
positioniert hat.  

Unsere Grünflächen machen unsere Samtgemeinde lebenswert. Deshalb möchte ich 
mehr Begrünung in unseren Zentren, Hitzeschutz, mehr Artenvielfalt und eine 
nachhaltige Entwicklung fördern. 

Unsere Kinder sollen dieselbe lebenswerte Heimat erleben dürfen wie wir heute. 

Klimaschutz funktioniert nur gemeinsam. 

 

 



 

Energiewirtschaft und Wärmeplanung 

Die Energie muss endlich wieder preiswerter zur Verfügung stehen. Möglichkeiten 
der Zukunft wie Wasserstoff und Batteriespeicher spielen dabei eine Rolle. Im 
Bereich Hilten wird eine Anschlussmöglichkeit für ein künftiges Wasserstoffnetz 
mitgedacht. Weiterhin stehen geeignete Flächen für Batteriespeicher zur Verfügung. 
Hierzu führe ich bereits mit Investoren Gespräche.  

Damit wir allen Bürgerinnen und Bürgern Antworten für zukünftige Wärmeversorgung 
geben können werde ich dafür Sorge tragen, dass die Kommunale Wärmeplanung 
bis zum 30.06.2028 abgeschlossen ist. Hier arbeiten wir eng mit unseren 
Stadtwerken zusammen. 

Die Wasserversorgung über den Wasser- und Abwasserzweckverband (WAZ) 
einschließlich des notwendigen Schutzes des Grundwassers möchte ich weiterhin 
gemeinsam mit den anderen Gemeinden und Samtgemeinden der Niedergrafschaft 
sichern. Dabei erfolgt über die Wirtschaftsbetriebe auch der Betrieb des Dinkelbades. 
Diese schöne Freizeitmöglichkeit möchte ich auch für künftige Generationen 
erhalten.  

 

Bürgernähe weiter ausbauen 

Mittelpunkt der Arbeit im Rathaus und den anderen Dienststellen sind die 
Bürgerinnen und Bürger in unserer Samtgemeinde. Die Mitarbeitenden im Rathaus 
sind hervorragend ausgebildet und leisten die Arbeit mit großem Engagement.  

Ich möchte das Rathaus noch bürgerfreundlicher machen. Dafür sollen digitale 
Angebote weiter ausgebaut werden. 

Genauso wichtig bleibt aber die Möglichkeit, persönlich mit den Mitarbeitenden ins 
Gespräch zu kommen. Nicht jeder möchte und kann alles online erledigen. 

 

Politik verständlich machen 

Vertrauen entsteht durch Transparenz. 

Ich möchte öffentliche Ratssitzungen künftig per Livestream zugänglich machen. 

Außerdem sollen regelmäßig stattfindende Bürgerforen die Beteiligung unserer 
Bürgerinnen und Bürger verbessern.  

Wer informiert wird kann besser mitgestalten. 

 



Kultur und Tourismus verbinden Menschen 

Musik, Theater, Ausstellungen, Feste und Traditionen machen unsere 
Samtgemeinde lebendig. 

Kultur schafft Begegnung. Sie bringt Menschen unterschiedlichster Herkunft 
zusammen. Deshalb werde ich unsere vielfältige Kulturlandschaft weiterhin 
unterstützen. Ebenso möchte ich in unseren Orten eine Veranstaltungsreihe im 
Sommer etablieren, die uns bei Musik und fröhlicher Unterhaltung noch mehr 
zusammenbringt.  

Auch möchte ich gezielt touristische Angebote schaffen, z.B. einen attraktiven 
Stellplatz für Wohnmobilisten. Damit unsere Samtgemeinde auch für Besucherinnen 
und Besucher attraktiv bleibt.  

 

Erinnerung bewahren – Zukunft gestalten 

Geschichte darf nicht vergessen werden. Unsere Erinnerungskultur erinnert an das, 
was unsere Heimat geprägt hat. 

Sie mahnt uns, Demokratie, Freiheit und Frieden niemals als selbstverständlich 
anzusehen. 

Gerade junge Menschen sollen diese Geschichte kennenlernen. Deshalb ist mir die 
Zusammenarbeit mit unseren Schulen besonders wichtig. 

 

Vielfalt mit klaren Regeln 

In unserer Samtgemeinde leben 15.000 Menschen aus über 90 Nationen friedlich 
zusammen. Darauf können wir stolz sein. 

Integration gelingt dort, wo Respekt, gegenseitige Offenheit und klare Regeln 
zusammenkommen. Intoleranz und Extremismus haben bei uns keinen Platz. 

Solide Finanzen für kommende Generationen 

Nur finanziell starke Kommunen können gestalten. Ich werde mich deshalb weiterhin 
mit Nachdruck bei unseren Spitzenverbänden dafür einsetzen, dass Bund und Land 
ihre Aufgaben endlich auch angemessen finanzieren. Hier entscheidet sich das 
Gelingen unserer Demokratie. Wo Straßen und Schulen mangels finanzieller 
Möglichkeiten nicht mehr vernünftig unterhalten werden können wächst die 
Unzufriedenheit. Es muss endlich Schluss damit sein, dass die Kommunen nur ein 
Gnadenbrot zum Überleben erhalten. Das Land muss handeln.  

Verantwortung bedeutet für mich, heute Entscheidungen zu treffen, die auch morgen 
noch tragfähig sind. 



 

Mein Versprechen 

Ich kandidiere, weil ich Verantwortung für unsere Samtgemeinde Neuenhaus 
übernehmen möchte. Ich will Entscheidungen erklären und Menschen 
zusammenbringen.  

Mit Herz für unsere Heimat. Mit Verantwortung für morgen. 

Ich bitte Sie deshalb am 13. September 2026 um Ihr Vertrauen und um Ihre Stimme. 

Ihr 

Michael Kramer 


